
Messsystem für Chromophore
Viele Produktionsprozesse würden ohne Sensoren stark verlangsamt, oder gar unmöglich.
Einer dieser Sensoren ist der hochmoderne optische Sauerstoffsensor InTap der Firma Mettler-
Toledo. Dieser Sensor misst mit dem Prinzip der Fluoreszenzlichtlöschung. In diesem werden
Chromophore Bauteile verwendet, die mit Sauerstoffmolekülen reagieren.

Optischer Aufbau (links) mit Prozesskammer (rechts)

Die Aufgabe
Als Weiterführung des vorhergegan-
genen Projekts wurde ein Messsys-
tem auf Grundlagen des hochmoder-
nen optischen Sauerstoffsensors In-
Tap aufgebaut.
Es stellte sich bei Messungen heraus,
dass die Charakterisierung des Chro-
mophors von verschiedenen äusse-
ren Einflussfaktoren abhängig ist,
welche für eine detaillierte Unter-
suchung entkoppelt werden müssen.
Aufgrund dieser Erkenntnisse wurde
ein Messsystem konzipiert, mit dem
verschiedene Einflussfaktoren wie
z.B. Temperatur, Strahlprofil, Gas-
konzentration sowie Hintergrundbe-
leuchtung voneinander entkoppelt
und kontrolliert werden können.

Dieser Aufbau sollte zudem modu-
lar sein, damit die einzelnen Kompo-
nenten ausgetauscht und optimiert
werden können. Hierfür wurde das
Konzept in optischen Aufbau und
Prozesskammer getrennt.

Der optische Aufbau
Der Aufbau stellt das Messprinzip
des optischen Sauerstoffsensors nach.
Damit eine thermische Entkopplung
erreicht werden kann, wurde der op-
tische Aufbau mittels Faseroptik rea-
lisiert. Die Lichtquelle, sowie die
weiteren optischen Elemente verfü-
gen über die gleichen optischen Ei-
genschaften wie der Sauerstoffsensor
selbst.

Die Prozesskammer
Damit alle Einflussfaktoren kontrol-
liert und entkoppelt werden konn-
ten wurde der chromophore Wafer
im Inneren einer Prozesskammer po-
sitioniert. Diese ermöglicht es, Gas-
konzentration, Temperatur und Gas-
druck regulieren zu können.

Die Ergebnisse
Erste Tests mit dem Aufbau zeig-
ten, dass sowohl der optische Auf-
bau als auch die Prozesskammer al-
le Anforderungen erfüllen, die ange-
strebt waren. An diesem Punkt wird
eine Messsystemanalyse empfohlen,
sowie eine Erweiterung des Aufbaus
auf mehrere Messkanäle.

Anregungs- und Emissionswelle

In dieser Darstellung ist die
von der Lichtquelle ausgehen-
de sinusförmige Anregungswel-
le (gelb) erkennbar. Das Chro-
mophor emittiert aufgrund
des vorhandenen Sauerstoffs
eine verschobene Fluoreszenz-
lichtwelle (rot).
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